
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Adolfstr. 67. 65307 Bad Schwalbach 

Herrn Kreistagsvorsitzenden 
Andre Stolz 
Heimbacher Str. 7 
65307 Bad Schwalbach 

BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 

Kreistagsfraktion 
Adolfstr. 67 
65307 Bad Schwalbach 
(l) 06124 / 720 060 
gruene-rtk-fr@online.de 

Bad Schwalbach, den 09.09.2021 

: Einführung des Softwaresystems IRIS connect 

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Stolz, 

bitte nehmen Sie den nachstehenden Antrag mit auf die Tagesordnung der nächsten 
Kreistagssitzung. · 

Mit freundlichen Grüßen 

Günter Linke 
Fraktionsvorsitzender 

Antragstext: 

. . 

Die Kreisverwaltung wird beauftragt. die Einführung des Softwaresystems IRIS conriect für 
die Kontaktpersonennachverfolgung auf den Weg zu bringen. 

Sobald IRIS connect im Gesundheitsamt des Rheingau-Taunus-Kreises den 
Produktivbetrieb aufnimmt. soll die fehleranfällige Schnittstelle „luca Gesundheitsamt" 
abgeschaltet werden. 

Um Transparenz über den Nutzen des neuen Systems zu schaffen. informiert die 
. Kreisverwaltung einmal im Monat darüber. wie sich Kontaktverfolgungsdaten anteilig 
zusammensetzen. 

1 



Begründung der Dringlichkeit: 

In der Woche vor Antragstellung ist die lnzidenz im Rheingau-Taunus-Kreis rapide 
angestiegen. Gleichzeitig ist die Kritik an den schon bekannten Mängeln der Luca-App 
gewachsen. Beides begründet die dringende Notwendigkeit, ein sicheres, 
plattformübergreifenden System der Kontaktnachverfolgung möglichst schnell in Betrieb zu 
nehmen. 

Begründung: 

Hessen hat Anfang September die Einführung eines zentralen Gateways namens IRIS 
connect / iCWA beschlossen.1 IRIS connect kann als zentrales Gateway alle gängigen 
digitalen Kontaktverfolgungssysteme im Gesundheitsamt bündeln und dadurch den 
Arbeitsalltag bei der Kontaktpersonennachverfolgung erleichtern (siehe Anlagen) . Dabei ist 
die Interoperabilität zu öffentlichen Lösungen wie Demis, SurvNet und SORMAS 
sichergestellt. 

In der Bevölkerung besteht ein erhöhtes Bedürfnis nach alternativen Apps zur 
Kontaktnachverfolgung. Aufgrund der steigenden lnzidenz im Rheingau-Taunus-Kreis 
gewinnt die Kontaktpersonennachverfolgung wieder an Wichtigkeit. Nur wenn die 
Risikokontakte einer Indexperson lückenlos und unverzüglich informiert werden, können 
tertiäre Infektionen unterbunden werden . 

Das zentrale Gateway von IRIS connect / iCWA erfüllt die oben genannten Anforderungen 
zur lückenlosen, unverzüglichen und für Gesundheitsämter umsetzbaren 
Kontaktpersonennachverfolgung und räumt die Sicherheitsbedenken gegenüber „luca 
Gesundheitsamt" aus. Als zentrales Gateway macht IRIS connect die proprietäre 
Schnittstelle ,,luca Gesundheitsamt" überflüssig . Folglich kann „luca Gesundheitsamt" 
abgeschaltet werden, ohne dass die Luca-App für die Bürger*innen unbrauchbar wird . 
Darüber hinaus bedarf es einer Statistik zu den Anteilen der Datenquellen für die 
Kontaktpersonennachverfolgung . In der Mitteilungsvorlage vom 21 .08.2021 (Drucksachen­
Nr. Xl/129) heißt es in der Antwort auf Frage 2, durch den Einsatz der Luca-App sei eine 
„Effizienzsteigerung" gegeben. In der Antwort auf Frage 3 wird dargelegt, dass keine 
„stati~tische Aufzeichnung der Check~ln-Übermittlungen" stattfinde. Auf den zweiten Teil der 
Frage zum Nytzen der Luca-Daten wird nicht näher eingegangen. Im Saarland wurden seit 
der Einführung der Luca-App trotz 13.000 Infektionen bisher kein einziges Mal die Luca­
Daten verwendet. 2 Bis ~eute gibt es im Rheingau-Taunus-Kreis keine valide Datenlage, was 
den Nutzen der unterschiedlichen Kontaktpersonenverfolgungssysteme anbelangt. Dies soll 
durch eine monatlich aktualisierte Statistik geändert werden. Auch die Einführung dieser 
Statistik ist zeitkritisch, um für die vierte Welle eine Rückkopplungsschleife über die 
Effektivität der Kontaktpersonenverfolgungssysteme zu etablieren. Ein Fehler wie bei der 
Luca-App soll sich nicht wiederholen. 

1 https://digitales.hessen.de/pressemitteilungen/sOftwaresystem-iris-schafft-neue-schnittstelle-für­
gesundheitsämter 
2 https://www.sr.de/sr/home/nachrichten/politik wirtschaft/luca­
app im saarland bislang ein flop 100.html 
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Anlagen (Herstellerpräsentation IRIS connect / iCWA): 
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ICWA Corona-Wa rn-App Gästelisten-Apps 

1 schnelle 
Benachrichtigung an ✓ alle Beteiligten 

2 parallele Bearbeitung 
der Prozesse ✓ 

3 hohe IT-Sicherheit 

✓ Standards 

4 Anbindung an 

✓ Gesundheitsämter 

5 digitale 
Unterstützung 
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6 volle Datenkontrolle 
durch Indexperson 
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bestehenden Lösungen? 
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iCWA·schließt eine Lücke in der Prozesskette 
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lnnovatlon1ve,bund 
OftenttktM- Guundtwilt 

Wer steht hinter IRIS connect? 

Innovationsve rbund 
Öffentllch• Geaundheit 

fle ßiiim Steiger Sti{l11111; 

WIR H[lftN LCB[N R[TTCH 

IRIS connect wurde unter dem Dach des 

Innovationsverbunds Öffentliche Ge,undhelt (lnÖG) 
init iiert und mit der Open Source Commur:ilty 
entwickelt. 

Hauptsponsor und Partner hinter IRIS connect ist 
die Björn Steiger Stiftung, seit mehr als 50 Jahren 
gemeinnützig im deutschen Rettungswese, die auch 
für den verlässlichen Verfahrensbetrieb von IRIS 
connect verantwortlich ist. 
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